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Dir „Nachrichten"
» scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl - Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « alle Postanstaiten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeile od . deren Raum 10 K>

für auswärts 1b H.

für Stadt und Amt Elsfleth.

t»erd »n cmch angenommen »o» de»
Herren : Büitner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Breme »,
Haasenstciik und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin,
LH . Dietrich und Comp . inCagei,
G , L. Daubk und Comp , tn Frau ! -
furt am Main und oon auderci-

Ikfertions «Lon »»tllir » .

119. Elsfleth , Donnerstag , den 6 . October. 1881

durchaus nicht so ohne weiteres abschlachten lassen und
zweitens hat doch auch Dcutschlaud in der Sache ein
Wort milzusprechen . Aber gerade , indem die Begierden
Oesterreichs gereizt werden , hofft man dasselbe aus seiner
engen Verbindung mit Deutschland zu reißen . Das
sahen ausnahmslos alle österreichischen Heilungen ein;
übereinstimmend bringen sie den Vorschlägen der „ TimeS"
eine außerordentliche Zurückhaltung entgegen . Die mil
den Regieruugskreisen in Verbindung sichende Presse
deutet an , daß man es bei den Artikeln der „ TimeS"
mit einem Kunstgriff zu thun habe , der darauf berechnet
ist , Zwietracht zwischen der Pforte und den Balkan-
staatcn einerseits und Oesterreich - Ungarn andererseits zu
stiften und der österreichischen Politik Hindernisse in den
Weg zu lege» .

Oesterreich hat mit Bosnien und der Herzegowina
keine besonders günstigen Erfahrungen gemacht und hat
daran noch lauge Zeit zu verdauen , so daß eS vor der
Hand wohl keine Lust nach neuem Gebietszuwachs sol¬
cher Art verspürt. Allerdings wird sein Hauptziel aus
der Bolkanhalbinsel die Sicherung eines Zuganges nach
dem Archipelmeer bilden , aber zu Erreichung dieses
Zweckes bedarf es nicht der abenteuerlichen Thcilungs«
prvjecte , die die „ Times " der erstaunten Welt vorzu¬
schlagen für gut fanden.

Rundschau.
* Berlin. Von verschiedenen Seilen wird jetzt

gemeldet , daß der Bau eines RcichStagsgebäudes den
Reichstag bereiis in seiner nächsten Session beschäftigen
werde und zwar würde aus dem Grundstücke des Nac-
zynSkischcn Palais ans dem Königsplatze die AuSsührung
erfolgen . Wie weit diese Angabe mehr Glauben ver¬
dient als ähnliche frühere , mag dahingestellt bleiben.
Soviel steht indessen fest, daß der Kaiser wie der Kron-
vrinz auch während der letzten Monate wiederholt Ge¬
legenheit genommen haben , sich mil lebhafter Teilnahmefür diesen Plan zu äußern.* Von gut unterrichteterSeile wird der » B . B . - Z . »
mitgetheilt: Tie Reichstagswahlen finden am 27 . Ok¬
tober stall . Vierzehn Tage später werden die Stich¬
wahlen voraenommen und acht Tage nach de » Stich¬
wahlen wird der Reichstag zu einer kurzen Session ein-
bernfen werden . Nach dieser wird der Landtag zusammen-lrelen.

* Die Erklärung der » Nordd . Allg . Zlg .
"

, es müssefür ein Vergehen gegen das Volkswvhl erachtet werde » ,mit neuen Steuern hervorzutrelcn, bevor das Taback-
mvnopol Angeführt worden sei. hat nicht verfehlt . Aus¬
sehen zu erregen . Mau schlicht daraus , daß die Re-
gierung nicht beabsichtigt , die vom Reichstage adge.

lehnten Vorlagen, als Bcausteuer, Wehrstcuer, Quittnngs»
steuer u . s . w . , dem Reichstagewieder vorzulegcn , sondern
unmittelbar mit dem Entwurf des Tabackmvnopols vvr-
zugchen . DaS Abendblatt der „ Nordd. Allg . Zlg . »
bringt wieder einen vierspatligcn Artikel sür das Taback-
monopol. — In Altona kam eS am Freitag bei einer
Versammlung zur Besprechung des Tabackmvnopols zu
blutigen Schlägereien und zu Verhaftungen.* Den günstigen Mittheilungen der „ Corr . HavaS»
über den Stand der Handelsverträge Frankreichs mit
England und Italien legt man in hiesigen politischen
Kreisen keinen besonderen Glauben bei. Man will im
Gegenlheil wissen , daß die Verhandlungen über die ge¬
dachten Verträge ins Stocken gerathen und von ihrem
Abschlüsse sehr entfernt seien.

* Die internationalen Verhandlungenüber Maßregeln
gegen die Nihilisten, bei welchen Fürst Bismarck zur
Mäßigung mahnte, wie Herr v . Giers bezeugt , dauern,
wie man der „ Nat .-Ztg . " berichtet , fort . Was man
zunächst erreichen will , ist die Einsetzung einer inter¬
nationalen Commission zur Erstattung eines Berichts
über die jetzigen thatsächlichen Verhältnisse und eines
Gutachtens über die Zulässigkeit wirksamererVorschriften,
wodurch namentlich der schädlicheEinflnß dcrJvtcrnotionale
gebrochen , wenn nicht beseitigt würde . Deutschland,
Oesterreich und Rußland sind in dieser Beziehung bereis
einig und cs fragt hch nur, wie weit cs gelingen wird,
auch die übrige » Mächte zum Anschluss: zu bewegen.

* Sowohl die conservative , wie die Fortschritts¬
partei sind in ihren Wahlagitationen sehr rührig,
während die übrigen Parteien verhälinißmäßignoch ruhig
sind . Die Conseroaliven haben beschlossen, keinen Wahl¬
aufruf zu erlassen , da ihr Programm hinreichend be¬
kannt sei . — Die Nationalliveralen werden uüchsteiiS-
cinen Parteitag in Magdeburg abhallen . — Die Fort¬
schrittspartei hat in 85 Wahlkreisen Eandidalen ausge¬
stellt (ihre Stärke im letzten Reichstage betrug 23 .) —
Die Centrum, das sich meist in gesichertem Besitz seiner
Wahlkreise befindet , scheint von größeren Agitationen
abzustehen , dagegen sind die Socialdcmvkraten im ge¬
heimen sehr rührig.

* Bei der Danziger Kaiserzusammenkunft haben be¬
kanntlich auch Berachungen zwischen dem Reichskanzler
und dem russische» Minister Giers statlgesunden , auf
Grund welcher jetzt weitere Verhandlungen zwischen den
Mächten wegen gemeinsamer Bekämpfung der socialen
ilmstiirzpartcicn cingelcilkl sind.

* Der Reichskriegsschatz im Juliuslhurm zu Spandau
sollte aus Veranlassung des RcichSschuldcntilgungs-
commission am 5 . October an Ort und Stelle revi-
diri werden.

* Zufolge Anordnung des Reichskanzlers werden

Ein neuer Weltverbesserungsplan.
Das bedeutendste und einflußreichste Blatt der Welt

sind unstreitig die Londoner „ Times "
, und die Artikel

dieser Zeitung sind auch dann noch interessant und bc-
ochtenSwrrih , wenn sic sich vom Boden der Thatsachen
entfernen und der Phantasie mehr Spielraum lassen,
als ihr eigentlich aus politischem Gebiet zukommt . In

l den letzten Tagen der vergangenen Woche hat sich daS
! Weltblalt in mehreren Aussätzen mit der Zukunft des

türkischen Reiches befaßt und dabei Oesterreich als den
Hauplcrben des „ kranken Mannes " bezeichnet.

Man wird sich vielleicht einer angeblichen Aeußernng
j des österreichischen Kronprinzen erinnern, die derselbe
s bei seiner Anwesenheit in Berlin einem „ älteren Diplo-
> waten" gegenüber gelhan habe » sollte und die dahin
i ging , Oesterreich strebe den Besitz von Salonichi an und
^ wenn ihm derselbe würde, dann könne sich Rußland in
! Konstantmvpel scstsetzen. Es ist zwar nachher amt-

licherseits bestritten worden , daß Kronprinz Rudolf eine
j solche Aentzerung gelhan , wohl aber ist die Richtung,
! die die österrcichisch- ungarische Politik auf der Balkan«
I Halbinsel Angeschlagen hat , eine solche, daß durch sic
! jene Aeußernng als zutreffend erscheint, gleichgültig , ob

sie wirklich gefallen ist oder nicht.
Die „ Times " wachen nun den gleichen Vorschlag.

Oesterreich hat ans der Balkanhalbinsel bereits festen
Fuß gefaßt ; eS hat Bosnien und die Herzegowina be-

! setzt , hat sich dadurch zwischen Serbien und Montenegro
geschoben und die Hälfte Weges bis Salonichi , bis zum
Archipelmeerc zurückgclegt . Würde cs bis nach Salo¬
nichi Vorgehen , so schnitte es die Türkei in zwei TchAlc
und trennte Griechenland vollständig von den türkischen
Provinzen. Die „ Times " schlägt dazu vor , daß Griechen¬
land in ein Adhängigkeitsvcrhältniß von Oesterreich
kommen solle , weil das erstgenannte sich doch nicht lange
aus eigener Kraft erhallen könne.

Aber die englische Politik thut nicht leicht etwas
um Gottes willen . Die „ TimeS" beanspruchen als
Dank für dieses Project sür England die ungestörte Be¬
sitzergreifung von Aegypten . Und da nun auch Frank¬
reich Ansprüche ans das Pyramidenland erheben konnte,

! so soll dasselbe mir Tunis , Tripolis und Syrien ab-
gesunden werden.

Man sieht, der Plan , nach welchem die Türkei ge-
theilt werden soll , ist von den Diplomaten der „ Times"
schon völlig entworfen , und die Ausführung des Planes
soll keineswegs durch Pulver und Blei , sondern nach
dem Beispiele der tüikisch ' griechischcn Grenzregulirnng
ans dem Wege der Vereinbarung erfolgen.

Nur zweierlei bat daS Btalt in seinen aussehen-
erregenden Artikel übersehen : n slens wird sich die Türkei

Flitterwochen.
Erzählung von Julias Wiesenthal.

(1 . Fortsetzung)
Jetzt richtete sich der so hart Getadelte auf und

wandte entschlossenen Tones ein : „ Alles hat seine
Zeit : auch meine Zaghaftigkeit . Ich bin Ihnen nicht
innsonst nachgcreist . In derselben Zeit , als ich Sie
tun eine Unterredung zu heute Morgen bat , habe
ich mich zu heute Mittag bei Ihrer Frau Mama
schriftlich angemcldct .

"
Wie Frühlinzssonnenscheinglitt's über das Antlitz

der gestrengen Richten» . „ Wirklich ? " machte sie ihrem
Staunen Luft. „ Und mich haben Sie über diesen Schritt
in Unkemttniß gelassen ? »

„ Anfangs gedachte ich Sie zu überraschen, " warf
der Fremde gehobenen Tones ein, zögerte indes) , hinzu¬
zusetzen : „ Da nun aber meine Brille zerbrochen ist,
wollte ich Sie fragen, ob ich mich Ihrer Frau Mutter
shne Brille vorstellen soll — oder — "

Die Gnadenlanne war verscheucht. „ Oder ob Sic
warten sollen ! " ergänzte die junge Dame das schüchtern
abgebrochene Gespräch in ironischem Tone. „ Ich will
uun doch den Anfang machen, SieIctwas zur Selbst¬
ständigkeit zu erziehen . Handeln Sie diesmal nach ganz
eigenem Ermessen ! "

Mit dieser Mündigkeitserklärnng war die junge
Damx, Fräulein Ottilie von Wendel, in die nach dcni

Hause führende Allee cingebogen und Herrn Fehrmann,
ihrem Verehrer, welcher ihr trotz seiner Schüchternheit
von der Residenz nachgcreist , bald aus dem Gesichte
verschwunden . Was blieb dem Rathlosen weiter übrig,als sich langsamenSchrittes von dem gefährlichen Terrain
wegznbegcbcn?

„ Eine peinliche Situation ! " murmelte er ans dem
Wege zur Gartcnthüre vor sich hin . „ Mein Orakel ist
ziemlich ungnädig ! Was nun anfangen?

Der Garten sollte nicht lange leer bleiben . Kaum
war der in seinen Unternehmungen trotz des Sprüch-
wortes „ Morgenstunde hat Gold im Munde " so wenigmit Erfolg gekrönte Fehrmann gegangen , sich mit
Würde in das Unvermeidliche zu fügen , kam der Sohn
des Hauses von einem Morgcnausflng zurück. Als einziges
Kind der Frau CommcrzicnrathSommer , überdies jung
und stattlich , als Maler dem freien Künstlerstandc
angehörend , hätte der junge Mann wohl ein vergnügteres
Wesen zur Schau tragen dürfen . So aber warf er sich
ziemlich mißmüthig auf die Ruhebank, seinen Kalabreser
schonungslos in den Sand und blies die vollen Rauch¬
wolke seiner Cigarre entstammend , verdrießlich in die
Luft, Da Niemand zugegen war , an dem er seine üble
L

^>u„ x auslassen können, war er zu folgendem
Selbstgespräch vernrtheilt:

„ Welche Thorhcit von mir . den Morgen so früh zu^ ginnen ! Nirgends findet sich eine Ausbeute für den

Künstler. Das Leben hier gestaltet sich zu eng für mich,
die Zurückgezogenheit auf dem Lande eignet sich doch
wohl nur für gesetztere Naturen , die ihre Ansprüche nn
das Leben bedeutend herabgcschraubt haben und wünschen,
einen Tag nach dem anderen im ewigen Einerlei zu
verleben ! "

Dieser wenig rosigen Morgcnbctrachtung machte
die Dazwischcnkunft der Frau Commerzienrath ein
Ende. Gustav erhob sich von der Bank , ging seiner
Mutter entgegen und küßte ihr respektvoll die Hand.

„ Guten Morgen, Mama ! "
„ Du bist schon auf, Gustav ? "
„ Leider ! "

„ Wie liebenswürdig das klingt : leider ! Ich denke»
wir trinke » miteinander Kaffee ! "

„ Ich bin 's zufrieden ! "
„ Hinter dieser Zufriedenheit verbirgt sich aber nicht

wegzuieugnende Mißstimmung I " warf die Mutter
tadelnd ein.

„ Ich tauge nun einmal nicht für das Landleben ! "
versuchte Gustav sich zu rechtfertigen . „ Außer meiner
treuen Eigarre finde ich keine Gesellschaft . "

„ Diese treue Cigarre verwendet aber schließlich in
Deiner Gesellschaft — "

« Um Ersatz durch eine Nachfolgerin dcisclben
edlen Abstammung zu finden ! Uebrigens habe icb volle
Ursache, ernstlich böse aus Dich zu sein, Mama ..



am 31 . d . sSmmtlichi Bundesregierungen bei den öffent¬

lichen Cassen feststcllen lassen , welche Beträge an Ein«

thalerstückcn , an ReichSgoldmiinzen und an Silbermünzen

vorhanden sind.
* Der deutsche Kronprinz feiert am 18 . d . Mts.

seinen fünfzigsten Geburtstag . Derselbe soll in beson-
derer Weise gefeiert werden . Von Wien aus ist die

österreichisch ungarische Botschaft in Berlin beauftragt
worden , zu berichten , vd in das Programm der Ge¬

burtstagsfeier auch der Empfang militairischer Depu¬

tationen aufgenomiiien wiro , weil in diesem Falle die

Absicht besteht , eine Deputation des galizischen k. und k.

20 . Infanterie - Regiments , dessen Oberst - Inhaber der

deutsche Kronprinz schon seit 20 Jahren ist , zur Be¬

glückwünschung nach Berlin zu entsenden . I » diesem

Falle dürften auch Deputationen der preußischen Re¬

gimenter , sowie diejenigen anderer Staaten zu diesem

Tage hier eintrefsen.
* Am 10 . d . beginnen in dem großen Socialisten-

Hochverrathsproceß vor dem Reichsgericht in Leipzig die

Verhandlungen . Dieselben werben voraussichtlich 10

Tage in Anspruch nehmen.
* Der mecklenburgische Landtag ist auf den 16.

November einberufen worden . DaS absonderliche groß-

herzogliche Eiubernsungsschrciben lautet wörtlich : Friedrich

Franz , von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklen¬

burg - Fürst zu Wenden , Schwerin und Ratzeburg , auch

Graf zu Schwerin , der Lande Rostock und Stargard

Herr re . Wir geben euch hiermit zu vernehmen , daß

Wir beschlossen haben , einen allgemeinen Landtag in

Unserer Stadt Sternberg halten und denselben am 16.

November d . I . eröffnen zu lassen ; citircn , heischen und

laden euch demnach hiermit gnädigst und wollen , Laß

ihr Abends vorher , nämlich am 15 . Novbr . d . I . , euch

alldort persönlich einfinden und , nach gebührender An¬

meldung , die am folgenden Tuge in Unserem Namen

zu pndlieirende Landlagsproposinon — deren Oubitu

im Abdruck hier beigefügl sind — geziemend anhören,
den darüber zu hallenden gemeinsamen Berathungcn und

Beschlußnahmen beiwohnen , auch vor erfolgtem LandlagS-

schlusse ohne erhebliche Ursachen euch von dannen nicht

entfernen sollt . Ihr mögt nun erscheinen und daselbst
bleiben oder nicht , so sollt ihr in jedem Falle zu Allem,
was aus solchem Landtage beschlossen werden wird , gleich
anderen Unserer getreuen Laudfassen und Unterthanen

verbunden und gehalten sein . An dem geschieht Unser

gnädigster Wille und Meinung ; und Wir verbleiben

euch mit Gnaden gewogen . Gegeben durch Unser Staats-

Ministerium , Schwerin am 26 . Septbr . 1881 . Friedrich

Franz . Buchka . v . Bülow.
* Wien, 3 . Ocl . Der » Presse « wird aus

Petersburg telegraphirt , daß eine Zusammenkunft dcr

Kaiser von Rußland und Oesterreich in Warschau in

nächster Woche voraussichtlich bevorstehe . Daß Jgnaliew
nach Warschau inilreise , sei wahrscheinlich.

* Italien. Der italienische Gesandte in Paris

ist angewiesen worden , bei sich darbictender passender

Gelegenheit zu betonen , daß der König Humberl den

ThrongelüsttN des Prinzen Napoleon vollständig fremd

sei und daß keine verwandtschaftlichen Beziehungen je¬

mals eine Veranlassung für ihn sei » würden , den Ver¬

such einer Einmischung in die inneren Angelegenheiten

zu machen . ( Der Prinz Plon - Plon hat bekanntlich eine

Schwester deS Königs von Italien zur Frau . )
* Aus der Insel Sicilic » , besonders in der Haupl-

siadt Palermo , bereiicl man allen Ernstes für den 30.

März nächsten Javres die 600jährige Jubiläumsfeier

der » sicilianijchen Vesper " vor . ( Am 30 . März 1282

wurde unter den auf Siciiien lebenden Franzosen ein

Während des gestrigen Tages habe ich Dich mit keinem

Auge gesehen , sogar wahrgenommen , daß Du Dich ein¬

geschlossen hast . "

Diesem Vorwurfe setzte die Frau Commerzienrath
die schwerwiegende Mitthciluug entgegen : » Ich habe

Damenbcsuch erhalten . "

Gustav war wenig überrascht von dieser Vertrauens-

Meldung seiner Mutter . » Wilhelm , der Gärtnerbursche,

hat mir die Ankunft Deines Dammbesuches verrathen.

Und da hat man mir den Taubenschlag vor der Nase

verschlossen . "

» Ich komme , mit Dir des Damenbesuches wegen

zu reden . «

„ Da bin ich begierig ! "

» Frau Rath von Wedel wird mit ihren beiden

Töchtern einige Tage bei uns zu Besuch verweilen . "

„ Immer bei verschlossenen Thüren ! « fragte Gustav

ironisch.
„ Die jungen Damen sind seit kurzer Zeit vcrheirathet

und werden einen Thcil ihrer Flitterwochen bei uns

verleben .
"

» Ohne ihre Männer ? " unterbrach Gustav.
Der Frau Commerzienrath schienen ihre Mit-

theilmigen , selbst Gnstav
' s irvnisirende Unterbrechungen

abgerechnet , nicht leicht zu werden . Es gab Zeiten , zu
denen die ehrbare Dame ihr Herz schneller nusznsclmiien

vermochte . Sie nahm den Faden des Gesprächs wicdei aus.

furchtbares Blutbad angerichtet und das französische

Fürstenhaus Anjou vertrieben . )
* Schweiz. Die Socialistcn halten nun auf

Schweizer Boden doch ungestört ihren Congreß ab.

Derselbe ist am Sonntag bereits in Chur eröffnet wor¬

den . Tag und Ort waren streng geheim gehalten
worden . Es sollen Abgesandte aus der Schweiz,

Deutschland , Belgien , Rußland , Ungarn , Polen , Däne¬

mark , England , Holland , Frankreich , Nordamerika und

Brasilien anwesend sein . — Am Montag wurde in Bern

ein anderer inlernalionaler Congreß eröffnet , nämlich

der zur Bekämpfung der Reblaus.
* F r a n k r e i ch . In Tunesien hat eS etwas ge¬

regnet , wodurch sich der Gesundheitszustand der Truppen

verbessert hat . Der Marsch auf die » heilige Stadt"

Kairnan soll am Mittwoch nächster Woche beginnen.

Nach einer Meldung der „ Temps " befürchtet man in

Tunis mit Beginn dieses Vormarsches eine Masseure

sämmilicher Europäer . Man hofft diesen Hauplherd
des Aufstandes in eie französische Gewalt zu dringen
und das Ministerium Ferry könnte , wenn der Schlag

gelingt , wenigstens mit Ehren abtrclen . Die Radiealen

in Paris haben am Sonntag beschlossen , eine Volks¬

versammlung einziibernikli , welche daS Ministerium in

den Anklagezustand versitzen soll.
* Paris, 2 . Octbr . Nach einer dem „ GauloiS"

zugegangenen Depesche soll i » Mekka ein Aufstand zn

Gunsten eines Nachkommen - von AbbaS ausgebrochcn
sein . Sämmtliche Stämme der Hedjaz seien von der

Bewegung ergriffen , weiche von dem Sheris von Mekka

begünstigt werde . — Es gilt als wahrscheinlich , daß

der Ministerresideiu Ronstan gegen diejenigen Journale,

welche ihm den Vorwurf gemacht haben , die tunesischen

Angelegenheiten za Bürscnspcculalioncn benutzt zu haben,
einen Prvceß wegen Verleumdung anstrengen werde.

* Paris, 4 . Oc,br . Nachrichten auS Tunis vom

2 . Octbr . bestätigen de » Brand des Bahnhofes in

Qnedzcrgna und die Ermordung der Eisenbahndeamten.
Oberst Debord , welcher mit 6 Compagnien bis Beja

gelangte , wurde auf dem Rückmärsche durch 1000 In¬

surgenten angegriffen , welche die Maschine entgleise»

ließen . Debord hielt sich bis Abends , wo er mittelst
eines Verstärkungen führenden Zuges von Ouedzergua
nach Mcdjcnz .- lbab zurückkehrte.

* S i o ck h o l m , l . Lcibr . DaS kronprinzljche
Paar fuhr heule Mittag ans einem königlichen Dampfer
über den Mälarsec nach Stockholm , von gegen 40 dicht-

besetzten Dampfschiffen begleitet . Bei der Ankunft auf

Riddarhvlm , wo ein prachtpoller Pavillon errichtet war,
wurden die hohen Neuvermählten von dem Statthalter,
den Stadtverordneten und anderen Behörden mit An¬

reden , auf welche der Kronprinz antwortete , und mit

großem Jubel der auch von auswärts zahlreich zugc-
ilrömlcn Bevölkerung begrüßt . Der Schmuck der

Straßan , Plätze und Brücken ist außerordentlich prächtig.
DaS kronprinzlicke Paar hielt in einem sechsspännigen
Galawagen seinen Einzug , nach allen Seiten dankend.

Eine am Schlossplätze errichtete Ehrenpforte zeigte die

Medaillonportraits der Kronprinzessin und deren Eltern,
deS Großheizvgs und der Großherzvgin von Baden,

sowie eine Ansicht von Karlsruhe . Aus der Schlvßlreppe

empfingen der ReichSm,irschall und die Hofchargcn , vor

der KönigSwohnnng der König und die Königin die

hohen Neuvermählten.
* England. Die Agitationen der Laudliga äußern

sich noch immer in unheilvoller Weife . Dynamit - und

Revolver - Attentate , Zusammenrottungen nnd Äewall-

thätigkeiten sind an der Tagesordnung . Ans der

Königs - Grafschaft wird geschrieben , daß dort seit Kur¬

» Die Männer werden die jungen Frauen wohl von

hier abholen und dann weiter reisen . Die jungen Damen

sind etwas phantastisch angelegt , namentlich die jüngere;
Du bist ein Phantast , ein Künstler — Beide sind schön ;
ich habe Dich für vcrheirathet ausgegcben ! "

Gustav schnellte in die Höhe : » Uni Gottes
Willen , Mama ; willst Du mich mit aller Gewalt

außer Cvurs setzen ? Auf diesen Betrug lasse ich mich
nicht ein ! "

„ Es ist zu spät , Du kannst mich nicht mehr Lügen
strafen ! "

» So reise ich flugs ab ! "

» Auch das geht nicht an . es würde ungastlich
erscheinen ! "

„ So will ich mich wenigstens jetzt entfernen , um
mich auf meine Rolle vorzuberciten . Immerhin ein
kleines Abenteuer . Mama ! " drohte der junge Mann

scherzhaft , » ich stehe trotz meiner Verheirathung für
Nich ' S ein ! "

Die Mutter hatte kaum Zeit , einen von Liebe und

Bcsorguiß gemischten Blick dem davoncilenden einzigen
Lohne uachzusendeu , als auch schon ihre Pflichten als

Wirthin cm sie heramratc » . Die gestern Abend zu Besuch
cinget ! vffcnc Jugendfreundin , Frau Rüth von Wendel,!
hatte das Wohnhaus verlassen und war im Garten!

erschienen , Fran Connnersierraih Sommer beeilte sich,!
dcr M ! Lsii . imcRustcugcisi cst- cr Pivoinzi „ lsiqdt pedantisch

'

zem kein Tag vergehe , an welchem nicht Brandstiftungen,

Viehverstümmelungen . Widerstand gegen Pachtzahlung,

Versuche , Häuser in die Luft zu sprengen , und ander«

Gewaltthätigkeiten stattfindcn.

Locales und Provinzielles.
- s- Elsfleth , 5 . Octbr . Die auf dem Helgen

des Herrn AhlcrS nenerbauie Bark „ Arcsna » wird

am Sonnabend vom Stapel lausen . Die Bark ist für
die Firma I . H . Becker yiejelbst erbaut , hat eine

Tragfähigkeit von ca . 1300 Tons und wird von Capt.
Lübken geführt werden.

-4 - Von dem Ausschüsse dcr Fortschrittspartei sin

2 . oldenburgischen Wahlkreise ging uns heule das Pro¬

gramm des Herrn Arnold Huchting zn Bockhorn

zu , der in unserem Wahlkreise zu der nächsten ReichS-

tagSwahl als Candidat der Fortschrittspartei ausgestellt

ist . Von einer Wählervcrsammlung . die am nächsten

Sonntag Sellens der Forischrilttspartei hier avgehaltcn
werden soll , wie ein Eorrcfpondent dcr » Oldcnb . Z >g . "

gemeldet , ist hier noch nichts bekannt.
* AmtSauditor Düllmann zn Elsfleth wird mit

dem 1 . Novbr . d . I . als HülsSbeamler an das Amt

Cloppenburg versetzt.
* In dcr Nacht vom Montag zum Dienstag passirte

unfern Bahnhof ein Exirazng , welcher die jüdischen

Viehhändler , durch Festtag behindert am Montag zu

fahren , nach Brake zum Ooelgöuncr Markte brachte

tz Dcr Kahn des Schiffers N c i » e r s d o rf , mit

Ladung Roggen und Gerste von Bremerhaven nach

Oldenburg bestimmt , ist gestern Morgen bei Elsfleth

gesunken . Die Ladung ist in Bremen versichert.

ch Der sür hiesige Rechnung aus der Werst deS

Herrn Schichau in Elbing neun baute Schraubcndampfer

.. Otto " ist unter Führung des Herrn Eapt . NeinerS

am vorigen Donnerstag mit einer Ladung Roggen von

Pillau nach Vegesack in See gegangen . Der » Otto"

wird heute an seinem Bestimmungsort eintreffcn.
* ( Schiffbrücke . ) Den Staliftiken des » Bureau

VerilaS " zusolgc gingen während des Monats August

d . I . 82 Segelschiffe ( worunter 2 als verloren ange»

meldel ) zu Grunde und zwar 5 amerikanische , 3 öster¬

reichische , 30 britische , 4 dänische , 5 holländische . lO

französische , 10 deutsche , 1 italienisches , 6 norwegische,

4 russische , 1 spanisches und 3 schwedische . Au Dampsern

wurden 15 als verloren augemcldet , darunter 1 ameri¬

kanischer . l l britische , 1 französischer und 2 norwegische.
— Während der vergangenen Woche wurden 28 Schiff¬

brücke angemeldet , worunter sich 14 britische ( incl . 5

Dampfer ) befanden . Deren Gesamnttzahl sür das laufende

Jahr stellt sich hiernach aus l2ll , oder 281 mehr als

in demsciben Zeitraum des vorigen Jahres . Der an¬

nähernde Wcrlh des verloren gegangenen EigcnthumS

betrug 5 000 000 Psd . St . , darunter 4 000000 Psd . St.

britisches.
* Die deutsche KriegScorvette » Victoria " stattete,

wie wir der „ Cvlonie - Zeiiung " entnehmen , in dcr 2.

Augustwvchc Stadt und Evionie Joiuvillc in Brasilien

einen Besuch ab , dcr zu einer Reihe von Festlichkeiten

Anlaß gab , welche die dortigen Denifchcn den Officicren
nnd Mannschaften der Eorvette zu Ehren veranstalteten.

Mit Jagdflinten bewaffnet , glaubten die Ojficicre in

Joinville Gelegenheit zn habcn , den Urwald kennen zu
lernen und Tiger und Assen in Masse schießen zu können.

Wie groß war daher ihr Entminen , als sic nach Possiren

des schmalen Coxoeiraflnsses nnd beim Landen am Kai

deS Herrn Brustlcin plötzlich eine sreundliche Sladl mit

hübschen Häusern , Kirchen , öffentlichen Gebäuden und

und bis Vorurtheilen empfindlich gewordenen Freundin

entgegenzugehen und sie in aller Form zur Bank zu

führen.
» Wie haben Sie die erste Nacht unter meinem

Dache gewohnt ? "

» Nach Ihrer Aufnahme , liebe Freundin , hätte ich

trefflich ruhen müssen ! Sv aber legte ich mich mit

Sorgen nieder . Ich ahnte nicht , daß Ihr Sohn sich bei

Ihnen aufhnlte . ich wähnte , er sei in Italien . Ich wäre

sonst mit meinen Töchtern — "

Die Frau Commerzienrath hatte Gelegenheit , sich
iu dcr Tugend dcr Gelassenhcit zu üben . Des lieben

Friedens wegen nahm sic sogar zu einer von der Noth

dlktirtcu Unwahrheit ihre Zuflucht : » Sie beängstigen

sich umsonst ; mein Sohn ist ja , wie ich Ihnen bereits

gestern mittheilte , vcrheirathet .
"

» Er ist ein Künstler . Das sagt Alles . "

» Außerdem bin ich Ihren Wünschen entgegen-

gekonimcn nnd habe dcr Vorsorge wegen meinem

Sohne mitgetheilt , daß Ihre beiden Töchter vcrheirathet

seien . "

Frau Rath von Wendel zeigte eine freundlichere
Miene . » Charmant . Ich fange an , mich zu

! beruhigen ! "

! „ Und wie finden sich die jungen Mädchen in ihre
! Rollen ? "

» Ohne Sü . wicrigsiitcn . Ottilie spielt gar nicht



Fabriken vor sich auSgebreitet sahen , als sie empfangen
wurden von einer jubelnden Menge, welche ihnen deutsche
Witlkommevgrüße cntgegensandte und darauf in eleganten
Equipage» durch die beflaggten Straßen in ihr Holet
geführt wurden. Leider Hallen die Festtage ein unan-
genehmes Borspiel. Die Corvette schwebte, wie das
cilirle Blatt berichtet , in Folge der ungenauen See¬
karlen und der nachlässigen Hasenverwatlung in großer
Gefahr , im Angesichte der Stadt Francisco in der Pro¬
vinz Bahia ( Brasilien ) zu kentern . Nachdem der Com.
Mandant, gemäß seiner Instruction , ohne Loolsen die
Barre passirt und gegenüber der Trapiche do Commcr-
cied das ihm anverlrauke Schiss vor Anker gelegt halte,
und zwar an einer Stelle , wo reichlich Wasser vor¬
handen und nach Aussage der dortigen Bewohner keine
Gefahr für die Sicherheit deS Schiffes zu befürchten
war , zeigte eS sich bei Ablauf der Fluth , daß das Schiff
auf einem Riff , welches auf der Karle anderswo be¬
zeichnet war , mit der Milte seines Kiels festsaß , so daß,
als die Ebbe cinlrat , dasselbe auf dem Steine hängend,
sich in einer so bedenklichen Weise auf die Seile neigte,
daß entweder das Kentern oder der Durchdrnch des
Kiels jeden Augenblick zu erwarten war . Es vergingen
Stunden der peinlichsten Angst , da man auf das
Schlimmste gefaßt sein mußte. Hülfe durch andere
Fahrzeuge war nicht möglich , die Hoffnung aller beruhte
nur auf dem Wiedereintritt der Fluth ; diese brachte
denn auch das Schiff wieder in gerade Lage , ober nicht
frei vom Felsen , sondern erst nach geraumer Zeit und
unendlicher Arbeit gelang es , dasselbe wieder flott zu
machen , ohne daß bedeutende Havarien sich bemerklich
gemacht hätten. Die Bevölkerung Sau Francisco«
halte in ängstlicher Spannung dem Ansgange der Dinge
vom Strande aus zugeschaut . Die Behörden waren an
Bord gegangen , nm ihre Dienste anznbiclen , und Hallen
Alles , was in ihren Kräften stand , gelhan , um der
Mannschaft an die Hand zu gehen . Da endlich gelang
es , das Schiff rückwärts vom Riffe loszubringen und
dieser Moment war das Signal zu einer enthusiastischen
Frendenbezeugung seitens der S . FranciScaner. Jubelnde
Bivatrule und das Geknatter unzähliger Raketen feierten
den glücklichen Ausgang eines Ereignisses, welches der
dkttlschen Marine eines ihrer besten Schiffe, dem Hafen
von San Francisco seinen guten Ruf hätte kosten
können.

* ( Gelrcidczvll —Brodpreisc—Arbeiterfamilie. ) Der
Roggen liefert gemahlen bekanntlich nicht zu feinem ganzen
Gewicht Noggcnmehl , sondern cs ist darunter auch ein
Quantum Kleie . 80 Pfund Roggen liefern gemahlen
52 Pfund Roggcnmehl, das klebrige ist eben Kleie.
Da bekanntermaßen nun ans 100 Pfd . Roggenmehl
140 Pfund Schwarzbrot» gebacken werde,i , so ergeben
52 Pfd . Roggenmehl (das Ergcbniß eines alten preußi¬
schen Scheffels Roggen, dessen Gewicht etwa 80 Pfd.
beträgt) 70 bis 72 ^ Pfd - Brod . Beträgt nun der
Zoll auf 100 Pfd . Roggen 50 Pf . oder auf 80 Pfd.
Roggen 40 Pf . , so verlheuert sich das Pfd . Brod durch
den Gctreidczoll um Pf . und das Zehnpfnndbrod
um 3 Pf . Eine mittelstarke Arbeiterfamilie, der das
Brod als Hanplnahrnngsmiltcl dient , braucht täglich
mintesieiis sechs Pkd . Brod und zahlt damit zum Ge
trcid . zoll iäglich annähernd 2 Pf . , oder im Jahre
7 30 Pf . Wie schwer eS dem Arbeiter wird,
allein diesen Betrag im Jahre mehr zu verdienen,
brauchen wir nicht auszufiihre» .

* Die Berhandiungen über den Anschluß Bremens
an den Zollverein sollen , wl : der „ Weser - Zeitung " aus
Berlin berichtet wird , in der nächstcnWoche ihren Anlang
Nehmen. Als Vertreter der Nuchsrkgieniiig werden bei

ungern die Nolle einer jungen Frau , und Meta , das
junge Kind , an Gehorsam gewöhnt , befolgt blindlings
meinen Willen. Aber ich will die Mädchen wecken , sic
sollen das großstädtische Langcschlafen der Gesundheit
wegen hier aufgcben . " Mit diesen Worten war Frau
v . Wendel aufgestanden.

Die gefügige Wirthin macht : Anstalten, ins Haus
zu folgen . Auf dem Wege dahin sollte sie noch mehrere
Wünsche ihrer Jugendfreundin vernehmen.

„ Apropos, liebe Freundin, Sie schließen wohl
während unserer Anwesenheit die verschiedenen Bilder
Ihres Herrn Sohnes ein . Was ich bis jetzt gesehen,
taugt wirklich nicht für die Augen meiner streng erzogenen
Töchter .

"

„ Gewiß, wenn Sie es wünschen ! "
„ Auch der Amor von Gips in unserem Zimmer — "
„ Sei verbannt ! " versprach die gefällige Wirthin,

und Arm in Arm verschwanden die beiden Freundinnen
in den Gängen des Gartens , welche dem Hause zu-
fiihrten.

Frau von Wendel, welchem ihrer bis zur Erwägung
der ungewöhnlichsten Vorkommnisse gehenden Pedanterie
sogar zur Nolhlügc, ihre Töchter für junge Frauen
anszugeben , ihre Zuflucht genommen hatte, wäre jeden¬
falls nicht so ganz beruhigt gewesen, hätte sie nur im
entferntesten ahnen können , wie weit ihre Vorsichtsmaß¬
regeln bereits überholt waren. Die gute Dame war der

diesen Verhandlungen, wie bei den früheren mit Hamburg
gepflogenen der Slaatssecrctair im Rcichsschatzamt
Scholz und der preußische Finauzminister Bitter fungiren.
Als Vertreter Bremens werden Bürgermeister Gildc-
meistcr und Senator Meier erwartet. Man hofft den
Abschluß der Ucbereinkunft wegen des Einlritls Bremens
so beschleunigen zu können , saß der Gesetzentwurf , be¬
treffend den Beitrag des Reichs z » den Kosten des Zoll«
anfchlusses dem Reichstage gleichzeitig mit dem auf
Hainburg bezüglichen vorgelegt werden kann . Beide
Gesetzentwürfe sollen dein neuen Reichstag im Anschluß
an de » Elal zugehen.

* (Nachahmenswerlh.) Die Obstbauseclion des
GarlenbaiivcreinS zu Darmsladt hat an Grvßh . Mini-
ucrium das Ersuchen gerichtet , die schleimigste Besei¬
tigung der dürren Bäume aus Feld und Gärten an-
ordnen zu wollen , weil eine sehr große Anzahl dürrer
Obsrbänme, welche im Laufe der beide» letzten Winter
zu Grunde gingen , in Feldern und Gärten stehen und
liegen , unter deren vielfach losgelöster Rinde zahlreiche,
den Feld - » nd Garlcngewächjen schädliche Insekten ihre
Brut sür'S künftige Jahr niedergelegt haben und noch
niederlegkn , auch selbst einen vor Vernichtung schützenden
Aufenthalt dort aussuchen . Da der Antrag der Obst-
bansection die größte Beachtung verdient , so hat Grvßh.
Ministerium Anregung gegeben, die Landwirthe aus die
durch das Belassen der dürren Bäume in Feld und
Gärten drohende Gefahr hinzuweisen und zu deren Be¬
seitigung oufziifordcrn.

* lieber die Organisation des ausländischen Handels
in Japan liegt ein amtlicher Bericht vor, demzufolge
das dortige Einsuhrgeschäfl fast ausschließlich in den
beiden Hafeusiädlen Yokohama und Kolbe conccrttrirt
ist ; in den übrigen offenen Häfen des Landes findet eine
direclc Einfuhr entweder gar nicht oder nur in ganz
nndedculcndem Maße statt . Infolge davon haben die
in den beiden größten japanische » Handelsstädten Tokio
und Osaka , von welchen aus sich alle Einfuhr nach dem
Innern verläuft, anjässtgen Jmportgroßhändler cS leicht,
jederzeit den ganzen Einsuhrmarkt zu überblicken und sich
» der alle Vorkommnisse und Canjuncluren zu unler-
richlcn . Tokio und Osaka sind von Aokohama und
Kode aus der Eisenbahn nur je eine Slunde entfernt
und die japanischen Jmporihändler wissen insbesondere
sich über die bei den fremden Firmen vorhandenenLager-
vorräthe, Mustersendungen, gesandten Maaren , abge¬
schlossenen Verkäufe genau Kenntmß zu verschaffen . Die
fremde » Firmen stehen daher , abgesehen von der scharfen
Concurrenzuntereinander, einer geschlossenen, sehr bewußt
und planmäßig vperirmden Partei gegenüber . Die Ver¬
käufe von Importen werden größlentheils auf Muster
hin abgeschlossen . Der Abschluß erfolgt stets schriftlich.

* Hammelwarden . Am Freilag bronnle der
Speicher des Hausmanns Eilert Ludm . Wedemeyer z»
HammclwarLermoor total nieder . Entstehung des Feuers
unbekannt . Die Windrichtung schützte das Wohnhaus
vor Gefahr . — Die Kartoffelernte ist eine sehr er¬
giebige ; Einige wollen fünf Scheffel aus der Qnadrat-
ruihe geerntet haben und viele Knollen ein halbes und
auch drrivicricl Pfund wiegen . Die Kartoffclkrankhei!
verspürt man hier nicht.

* Brake , 3 . Octbr . Heute Vormittag wurde in
Bvitwai den die cliva 1 ^2 Jahre alte Tochter des Schiffs-
zimmcrmauns Rcgus in der Nähe der elterlichen
Wohnung von einem Steinwagen übergefahren und war
eas Kind bald darauf eine Leiche. Der Führer des
Wagens hat allerdings daS kleine Mädchen nicht be¬
merkt und das Rufen eines Knaben leider nicht gehört.
ES ist dieser Fall eine neue Warnung sowohl für Wagen¬

Pflicht überhoben , ihre Töchter aus Gesundheitsrücksichten
aus dem Schlafe zu wecken . Ottilie war bereits vor
dem Lever ihrer Frau Mama in aller Frühe zu einem
Rendezvous niit dem schüchternen Herrn Fehrmami
erschienen, und Meta , das jüngere Kind , war sogleich
nach Mcuna's Entfernung aus dem Hause beflissen,
das ihr bis jetzt noch fremde Terrain des neuen Auf¬
enthalts zu rekognoscircn . Der neckische Zufall fügte
es , daß sie bei diesem Ausfluge auf den von ihrer Mama
so gefürchteten Künstler, Gustav Sommer , treffen sollte.
Der gelangwcilte junge Mann hatte umsonst gesucht,
für sein Skizzcnbuch , welches er mit sich trug , einen
Vorwurf zu erspähen und suchte ziemlich mißmrttyig den
in der Nähe der Villa gelegenen Th eil des Gartens
wieder auf, als er an Meta , welche unter einem großen
Baum gelehnt stand und in ein zierliches Taschenbuch
Auszeichnungen machte , voriibergehen mußte . Gustav's
Passieren störte die in Betrachtungen versunkene Schrei¬
berin , so daß sie zusammenschreckte und das Buch ihren
Händen entfallen ließ . Dadurch ward Gustav's Auf-
mcrksamkeit rege , er wandte sich einige Schritte rückwärts,
erblickte die junge Dame unter dem Baume , sah das
zur Erde gefallene Buch liegen und begriff sofort die
Situation , daß er Störer gewesen . Er verbeugte sich,
hob das Taschenbuch auf und überreichte cs der jungen
Dame , welche der Ucbernahme wegen ihm wenige Schritte
entgegen gekommen war . Daß diese jugendlich ätherische

sichrer als auch für Eltern , kleine Kinder nie unbeauf-
sichligt zu lassen.

* Schweiburg . Ein hiesiger Einwohner ist seit
reichlich 8 Tagen verschwunden und hat als Reiseziel
Bremen angegeben . Da derselbe jedoch bis jetzt nicht
zurückgekchrt ist , so befürchtet man , daß er seinen W - g
über den Ocean genommen hat . Der Verduftet, hsi
nämlich zahlreiche Gläubiger hiitterlassn, und sich auß >
dem noch ein beträchtliches Reisegeld zu verschaffen ge¬
wußt. Derselbe hat eine Frau und 7 unversorgte Kinder
zurückgelassen . (Kein.)* Delmenhorst Aus einem Stalle hiesclbsi sind
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend voriger
Woche 11 Hühner gestohlen , die sofort an Ort und
Stelle gelödtck und gerupft worden , um sie in dieser
Fassung zum Verkauf zu bringen. Die sofort am andern
Morgen , iiamcntlich in Bremen angcslellten Recherchen
sind leider ohne Erfolg geblieben.

* Augustfehn . Das hiesige Stahlwerk richtet
sich jetzt auf Fabrikation von Torsslrcu ein , und sollen
vcdeutcnde Bestellungen darin vorliegen . — Im Eisen¬
werke gehr cs ziemlich floll ; viele neue Arbeiter sind
wieder angcstelll und wird in der Gießerei wieder täglich
gegossen.

Vermis chtes.
— Wilhelmshaven, 1 . Octbr . Am Don¬

nerstag hielt Herr Marineslationspfarrcr Langheld im
hiesigen Gemcrbcverein einen Vertrag „ lieber die mittel¬
alterlichen Freihciiskämpseder Friesen in hiesiger Gegend" ,
als Fortsetzung eines iin vergangenen Jahre gehaltenen
Borlrages über dasselbe Thema . Am Schluß dieses
zweilcn Vortrages sagte dem „W . Tgbl. " zusvlgc , der
Vortragende üver die Bnljadinger das Folgende : „ Unter
dem milden und liberalen Regiment der Oldenburger
Grafen , Herzöge und Großhcrzöge hat sich der freie
Sinn der Bnljadinger und ihre treue Liebe zum lheuren
Heimathslande bis heule erhallen. Ich erinnereSie an
die Zeit der tiefsten Erniedrigung unseres Vaterlandes
unter Napoleon I . Als infolge seine« unglücklichen Feld¬
zuges in Rußland die französischen Bejahungen das
nordwestliche Denlschland verließen , blieb ans der Weser-
fchanze bei Blexen eine Abtheilnng Franzosen zurück.
Sofort erwachte der alle Freihcitsmulh der Bnljadinger.
Die Blexer stürmten und nahmen die Schanze. Hierauf
kchrle ein stärkeres Detachement Franzosen aus Bremen
zurück, überwand die mcrngclbaft bewaffneten Bauern,
und ihrer 13 wurden vor der Kirchlhür in Blexen er¬
schossen. Die Kngellöcher in der Kirchlhüre wurden noch
zu meiner Zeit, vor etwa 20 Jahren , daselbst gezeigt
und am Todestage der Patrioten wurde ein feierlicher
Gottesdienst zum Andenken an diese letzten Märtyrer
Butjadingens und zugleich denifcher Freiheit gehalten.
Ich selbst habe zwei Jahre unter den BnljaLingern als
junger Geistlicher gelebt und hadc dorl so viel Liebens¬
würdigkeit erfahren, daß diese Zeil zur glücklichsten
meines Lebens gehört . Ich fand dort bei ihnen ein
treues Herz , ein freies Wort und edle Thal . Und
wenn ich heute diesen Vortrag über ihre Freiheitskriege
gehalten habe , so will ich vor allen Dingen meinen alten
Bnljadinger Freunden ein Denkmal dankbarerLiebe und
treuen Andenkens gesetzt haben . Ihnen aber , meine
Hochzuverehrenden Anwesenden , hoffe ich damit zu gleicher
Zeit einen wenigstens nicht ganz verlorenen Abend ver¬
schafft zu haben . "

— Emden, 3 . Octbr. Die „ Ostfr . Ztg . " schreibt
Als frohes und gcwichliges Ereigniß des henligcn Tages
können wir mitlheilcn , daß diesen Morgen hier der Ban

Erscheinung , welche trotz der überkommenen erklärlichen
Verlegenheit so lebensfroh in die Welt blickte, eine der
jungen Frauen sein mußte, welche nach seiner Mutter
Mitlheilungen hier einen Thcil ihrer Flitterwochen ver¬
leben wollten, begriff Gustav sogleich. Er stellte sich
als Sohn des Hauses vor und gab seiner Vermnthung,
daß sie — da er den Namen ihres Gatten nicht kannte
— mit ihrer Frau Mutter zu Besuch hier eingctroffen,
eine Tochter der Frau von Wendel sei . Meta erklärte
die ausgesprochene Vermnthung für die richtige und
sprach ihre Freude über die momentane Veränderung
ihres Domicils , über die gute Aufnahme aus . Weiler
plauderte sie von dem einsamen Leben in der Heimath,
von der strengen , cinschiichterndcn Erziehungsmethode
ihrer Mama , welche sich sogar noch über die Kinde»
und Schuljahre hinaus erstrecke. Gustav hörte gern dem
anmuthigcn Geplauder zu, ohne das Gespräch durch
eine Einwendung zu stören ; er freute sich im Geiste,
wie wenig Druck und Einfluß das pedantische , trockene
Wesen der Mutter bisher auf das harmlose, kindlich-
frohe Gcinüth der jungen Dame ausgeübt. Und wie sie
weiter vom Hundertsten in ' s Tausendste gcricth , fiel
dem aufmerksamen Hörer Gustav nur das Eine auf:
jic erwähnte mit keiner Andeutung ihren Gemahl, ihr
eheliches Berhältniß , so daß er an ihrem Freimnlh irre
wurde.

(Fortsetzung folgt . )



der Ostfricstschen Küst - nbahn in Angriff genommen

woiSen . Hinter dem Bahnhofsgebäude ; da , wo der

Zweig der Bahn nach der Heringsfischerei abbiegt , zeig!

eine wehende Fahne das frohe Ereigniß an . Zwischen

8 und 9 Uhr sand die Ansverdingnng der ersten Strecke

des Bahnkörpers statt . Hoffen wir . Laß die Erwartungen,

welche auch unsercre Stadl an den Ban dieser neuen

Bahnstrecke knüpl , in schönster Weise in Erfüllung gehen

werde » .
— » Wenn Jemand eine Reise lhut , so kann er

was erzählen
"

, so dachte ein Berliner Eisenbahnbcamter,

welcher neulich eine » kleine Spritztour " in vierzehn

Tagen hin und zurück nach — Kleinasten machte . Am

16 - September reiste der Beamte von Berlin nach

Wien ad und fuhr von dort nach kurzem Aufenthalt

über Budapest . Szegedin , Teniesvar und Bukarest nach

Barna am schwarzen Meer . Hier bestieg er einen

Dampfer und fuhr über das schwarze Meer durch den

Bosporus nach Skulaei . Natürlich konnte er sich über¬

all nur kurze Z . it aufhaltcn , er benutzte aber die ihm

zu Gebote stehende Zeit dazu , die Hauptsehenswürdig-
keikcn der großen Städte , durch welche er gekommen ist,

in Augenschein zu nehmen . Recht befriedigt ist der Be¬

amte wohl und munter am 28 . September in Berlin

wieder eingetrvffen . Nur 5 Nächte hat er während der

14 Tage in Hotels geschlafen , neun Tage hindurch aber

ist er des Nachts , einmal 54 Stunden hintereinander,

mit der Eisenbahn g - fahrcn . Der Beamte hat die

Slrapazm dieser Reise ohne Nachtheil für feine Gesund¬

heit Überstunden und trägt sich , wie Las » Kl , I . " zu

berichten weiß , jetzt b - reito mit dem Gedanken , im näch¬

sten Jahre eine ähnliche Reise nach Aegypten zu machen.

— Stendal. Das Dorf Häscwig , ungefähr

anderst ) , it> Stunden von hier , ist ein Raub der Flammen

geworden . Sämmstich . s Getreide , der größte Thei ! des

Mobiliars und vrischied,nes Lieh ist verbrannt . DaS

Feuer soll von einer Dreschmaschine , die Lurch zu schnelle

Bewegung erhitzt war und tu Biand gericth , herrührcn.
— Wtßdo > f, 2 . Oer . Borgestern passirlc ein zu

Thal fahrendes holländisches Frachtschiff unseren Ort.

Der Schiffer stand am Steuer , seine Frau und sein Kind

wäret ' aas Leen Verdeck und ein Matrose befand sich auf

dem Bord - rlyeil des Fahrzeuges . Mötzlich fiel das Kind

ins Wasser . Der Bottr sprang ihm sofort nach und er¬

faßte es . Unlcldcssci ! Uder trieb das Schiff stromabwärts,

bis der Matrose merkte , daß das Steuer nicht mehr ge-

handhabl wurde . Er eitle nach demselben hin und sah

» un , wie sein Herr mit dem Kinde im Arme gegen die

Flnth kämpfte . Sofort ließ er den Anker nieder , sprang

in das Rettungsboot und fuhr in diesem den beiden zu

Hütte . Nur noch eine kurze Strecke und er hatte sie

erreich ! ; da versagte dem Schiffer die Kraft , seinem

Arme entsank das geliebte Kind , es tauchte in den Wellen

unter . Mit einigen kräftigen Ritterschlägen befand sich

der Matrose an der Seile deS unglücklichen Vaters und

zog ihn in den Nachen . Das Kind kam nicht mehr

zutii Vorschein.
— Aus Villach wird der » Klagf . Ztg . - ge¬

schrieben : „ Ein hier beschäftigter ca . 30 Jahre alter

Mann machte dieser Tage in Begleitung seiner Ge¬

liebten einen Spaziergang längs der Drau . Unterwegs

entspann sich zwischen Beiden ein -Streit . Sie , weiche

die Folgen ihres Umganges mit ihm zu beklagen und

Beweise von seiner Treulosigkeit hotte , übe,häufte ihn

mit Vorwürfen und sprang schließlich in selbstmör¬

derischer Absicht in den Strom . Er aber gönnte ihr

den ersehnten Tod nicht , stürzte vielmehr ihr nach und

rettete sie vor dem Ertrinken . Als nun Beide durch¬

näßt am Ufer sich gegenüberslcmdcn , hatte das Mädchen

kein Wort des Dankes ; es brach vielmehr derart in

Verwünschungen aus , daß der junge Mann schlicßlich

Ursache zu haben glaubte , nunmehr selbst die Unerträg¬

lichkeit des Lebens durch einen Sprung in die Drau zu

manisesliren . Als seine Geliebte ihn aber mit den

schmntziggrauen Wellen mühsam kämpfe » und in Todes¬

gefahr sah , erwachte in ihr der Wunsch , ihn doch am

Leben zu erhallen und schnell entschlossen stürzte sie zum

zweiten Male — und hoffentlich znm letzten Male —

in das nasse Element , aus dem sie bald daraus mil dem

Undankbaren wieder ans User kam . "

— Ueber einen seltsamen Spor ! wird aus Lang¬

dorf ( Niederbayern ) berichtet .- Wie man anderwärts

die Muskclslärke durch Fingerhakeln und dergleichen

Kraftübungen erprobt , so wird hier die Festigkeit des

Hirnkastens geprüft . Besonders merkwürdig sind in

dieser Hinsicht die Leistungen eines gewissen Kronaner;

derselbe ist im Stande , die stärkste Zimmerlhüre mit

seinem Schädel durchzustoßen . Beim Wirt !) Krvn-

schnabel stieß derselbe das Hvsthor Lurch und ein hiesige.

Wirst, , der sich einst mil dem Kronaner messen wollte,

erhielt einen derartigen Stoß , daß er wie vom Blitze

getroffen . nach hiiilen überstürzte und sein Levlag daran

denken wird.
— Szezedin. Ein Gülerzug der österreichischen

Slaaisbahn ist vergangene Woche in frecher Weise

bestohlen worden . Die bisher unbekannten Thäler müssen,

als der Zug die Station Mokri » verließ , unbemerkt

aufgesprungen sein ; sie durchschnitten die Plomben eines

LastwaggonS , warsen dessen Inhalt ( acht große Kisten

mit Seide und Atlasstvffln ) hinunter und sprangen

nachher ab . In Valkany . wo der Raub bemerk ! wurde,

telegraphirte man nach Mokrin , worauf sofort eine

Begehung der Strecke vorgenvmmcn wurde . In einem

Graben fand man dis ihres werthvollen Inhalts ent¬

ledigten Kisten . Von den frechen Räubern aber entdeckte

man keine Spur.
— Beim Bergsturz in E l m sind laut amtlicher

Liste 114 Personen verschüttet worden , welche sich auf

57 von 211 Haushaltungen veriheilen . Gänzlich aus»

gestorben sind durch den Bergsturz 12 Haushaltungen.

Unter den Hintcrlassenen , die säst durchgehcndS arm

oder sehr arm bezeichnet werden , befinden sich 17 Witt-

wen , 9 Willwcr , 28 Vaterwaisen , 3 Multerwaisen , 7

Vater - und Mutterwaisen , zwei alte Ehepaare und eine

Mutter mil Kindern , welche ihre : Stützen beraubt sind.

Der durch den Bergsturz verursachte Schaden ist von

der Landschätzungscommission des Cantons Glarus auf

1 Million Francs geschätzt . Die 75 Hcctaren ver¬

schüttetes Terrain sind dabei mit 750,000 Francs i»

Ansatz gebracht , das Ucbrigc kommt aus Gebäude und

Mobilien.
— Kopenhagen. Der Heringsfang im Sunde

war in diesem Jahre ein überaus reichlicher . Am 24.

v . wurden von 74 Fischerdötcn nicht weniger als

14000 Wall ( zu je 80 Stück ) cingcbracht . Nach

Deutschland werden jetzt wöchentlich etwa 2000Ektstner

frische und geräucherte Heringe eingcsuhrl.
— Holländische Journale lhcilen bis bcmerkens»

werthe Tahlsachc mit , daß der holländische Finanz«

minister van Lyittcn den diesjährigen » Millionenspeech
'

,

eine Rede , weiche 11 Zntungsspalien stillt , von Anfang

dis zu Ende aus dem Kopse gehalten hat , ohne je

die Hülfe seiner Auszeichnungen in Anspruch zu nehmen

und ohne irgendwo einen Pfennig zu vergessen oder

falsch anzugebcu . In der Thal eine kolossale Gedächlniß-

lststnng!
— Eine fesselnde Eoncurrenz hat eine amerikanische

Zeitung gegenüber ihren Collegi » » . ,, ersonnen . In der

erste » 'Nummer einer im Staate Ohio neu erschienenen

Zeitung steht nämlich in großen Lettern zu lesen , daß

oie Eigcnthümer einen Vertrag mit de » » schönsten und

reichsten Mädchen
" der Union abgeschlossen haben,

wonach dieselben sich verpflichte » , künftighin nur Abon¬

nenten dieses Blattes die Hand zu reichen ! Mehr kann

man nicht verlangen.
— ( Wie man seinen Namen vergessen kann . )

Assessor : „ Warum haben Sic so lange gezögert,

Ihre » Namen zu nennen ? » — Arrestant -. » Er ist mir

nicht gleich eingefallen .
" — Assessor : „ Ausrede!

Seinen Namen nicht zu wissen ! " — Arrestant:

So ? W >nn man Sie vierzehn Jahre lang nur Nr.

79 ruft , Lau » können Sie auch vergessen haben , wir

Sie heißen .
"

Amtsgericht Elsfleth.
In Convocationssachcn

betreffend den von Fräulein Marie

Gerhardine Weser aus Füufhauscn,

z . Z . in Oldenburg , beabsichtigten
öffentlich meistbietenden Verkauf

ihrer zu Füufhauseu belegen « : und

in der Musterrolle der Landgemeinde
Elsfleth unter Art . Nr . 131 auf¬

geführten Bau,

findet zweiter Verkaufstermin am

Mittwoch , derr LT . Octr . d. I,
Vormittags LZ- Nhr,

itzuiigszimmer des Unterzeichneten Ge¬nu
rickts statt.

Elsfleth , 188 > , September 26.

Hroßyerzogttches Amtsgericht.
H e m k e n.

Ln Cvnvocativnssachen
betr . den von der Witttvc des

Pferdehändlers Heinrich Friedrich

Schmidt zu Neuenselde , Marie

Caroline Redccke , gcb . Hinrichs,
daselbst , beabsichtigten öffentlich
meistbietenden Verkauf verschiedener,
unter Artikel 161 and 162 der

Landgemeinde Elsfleth rcgistrirteu
Immobil cn,

findet zweiter Verkansstermin am

LA . Oct . S . I . , Vorm . L6 Uhr,
im -Sitzung : zimmer des Unterzeichneten
Gerichts stak.

Elsfleth 1881 , Oclvber 3.

GroßHerzogliches Amtsgericht.

_ Hem len.

MeZse MMHeriNge-
'

empfiehl!

Am Sen nabend Morgen ist bestes

fettes Ochsenflcrsch . zu bekannten

Preisen , im Hanse des Herrn Menke in

Oberrege zu haben.
Z? . Schlachter.

Höhere Bürgerschule.
Das Wintersemester beginnt Montag,

den LO Oct . morgens 8 Uhr.
Anmeldungen neuer Schüler , welche die

Reise für eine der vorhandenen Ordnungen

besitzen müssen , nimmt entgegen
M s ». M

Feinste
MarSarm -Tafsl -AMsrch

empfiehlt ( H . von .Hut »Her

Z Das wegen seinerschnellen und 8
R gründlichen Beseitigung von R
K temporärer Taubheit , Schwer -T
Z Hörigkeit , Ohrensausen und F

Ohrenfluß , Ohrenstechen und D
Ohren Katarrh berühmt ge - H
wordene und vor wie nach unüber¬

troffene
^ Oberstabsarzt ZL » . N.

kredor -Os!
ist nur echt, wenn auf jeder
Flasche und auf der rothen
Papierumbüllung die Schutz-
Marke vorhanden i Andern¬

falls hat man es mit unechtem
S Fabrikat zu thun!
I Also Vorsicht beim Einkauf.
F Preis Pr . Flasche mit Gebranchs-
N anwcisnng n 3 50 S>, halbe Flasche
S2 ^ ist allein echt und unverfälscht
K zu haben
U im Kentrak-Aepot Sei
M eIkZS' BZrs in Hamburg.

MIL . Gegen Einsendung von
Mk -Z- .Ätz- für ganze und
Mk . T .KO für halbe Flasche
per Post -Anweisung franco
und zollfreie 'Zusendung.

« ! «» « » » L
' rsök-

Arvrrnr ! trafen ein bei

_
W - F C Horstirianu.

Lmdeilhsf bei Elsfleth.
Am Freitag , den § . Oktober,

als am Viehmarktstagc:

wozu sreundlicklst entladet

_
SAL . .H . SzZss ' 8.

Bardenfleth . Meine zweimal prä-
msirten Eber empfehle ich zum Decken.

Anzuleihen gesucht.
Auf sofort resp « gegen den 1 . November

d . I . gegen durchaus sichere Hypothek und

5 v/o Zinsen GGZK ,M . Näheres bei

RcchnungSstellcr.

Vertauscht.
Am Sonntag in Gemeiner ' s Hotel

ein schwarzes Tuch . Um Umtausch

daselbst wird gebeten . s

Zu vermiethen.
Aus Mai 1882 eine Wohnung , bestehend

ans 2 Slnbeii , Kammer , Küche , Keller

und Bodenraum und eine Wohnung , be¬

stehend aus Stube mit Kammer , Küche,
Keller und Bodenraum.

_
Capt.

Untrügliches , sofort f
wirkendes «Schutzmittel *

gegen Ansteckung der schreckliche » , Geist

und Körper zerstörenden geheimen Krank¬

heiten . Fort daher mit allem Unnatür¬

lichen ! Dieses unschätzbare Werk ist für

50 Pf . in Briefmarken nur direct zu

beziehen durch
L4 . 8v8,ssLiiSt8 «I «» iM,

Apotheker I . Kl.

Merlin , Kastanien -Alkee Hlr . 1.

Tsdes -MKzeLge . W
Elsfleth , 3 . Oct . Heule ent - W

schlief sanft unsere geliebte Tochter M

Henrierte Spieske gcb . Hu- M
siede, weiches Namens ihres ab-

wesenden Mannes mit tiefbetrüdten ^

Herzen zur Anzeige bringen W

Cl . D . Hustede § s Frau . M

Beerdigung : Freitag, den

7 . Oct . ( nicht Sonnabend ) , Vor¬

mittags I I Uhr , vom elterlichen

haute ans.

Elsflcther SiuMci ». ^
Nicht Donnerstag , sondern Freitag,

den V . d . M . , und
GetteraloersaMMimrg:

Rechnnngsablage ; Vorstcnttswahl ; Antrag
ans Verlegung des wöchmilichcn SingabendS
auf Freitag ; Ballotement.

ZK « «- H r » s - 8t - rsd «L

Kircheu- Ptachricht
Sonntag , den 8 d . M , Feier

des heiligen Abendmahls . Beichte
Sonnabend Vormittags 11 Uhr.

_ Pastor

Schiffe.

WMlaS.7 . empfiehlt
Visitenkarten

Z .- .

Hamburg . 4 . Oct. von

Falke , Pnndt Elsfleth
Sirene , Claaßen nach Melbourne

Laurvig , 25 . Sept. von

Athene . Lübkcn Elsfleth

off Wight . — Oct. nach

Catharstie , OltmannS

off Dungeneß , 2 . Oct.
Meta , WarnS

Taleahncma
nach

Cardiff

Äilgoabav 3 . Sept. nach

Teutonia , Sosath Sndsee

R - a « i >.' u , t ri . ck und Verlag von L . Zirk.
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